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Verfassung von 1862 Durch die Verfassung vom Jahre 1862 gab
Fürst Johann Il. dem Volk vermehrte Rech-
te. Dies kommt besonders in Art. 24 zum
Ausdruck: «Ohne Mitwirkung und Zustim-
mung des Landtages darf kein Gesetz gege
ben, aufgehoben, abgeändert oder authen-
tisch erklärt werden.»
Das Volk wählte durch indirekte Wahl (je
100 Einwohner durften 2 Wahlmänner stel-
en) den Landtag. Drei Abgeordnete konnte
der Fürst ernennen.
Die Regierungsgewalt lag in der Hand des
Fürsten. Er ernannte gemäss den Bestim-
mungen dieser Verfassung die «verantwort-
lichen Staatsdiener.»
Art. 33 bestimmte, dass die Gerichtsbarkeit
im Auftrage des Fürsten «durch geprüfte
und verpflichtete Richter verwaltet» wird.

Aufgabe:
Schreibe das Wesentliche dieses Textes in
die Skizze!
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